
Am Waldhof, gelegen auf dem Ge-
lände einer ehemaligen Lungen-
fachklinik, formt sich seit 2019 eine 
alternative Gemeinschaft, die ge-
meinschaftliches Wohnen und Leben 
ermöglicht. Im Rahmen des Projekts 
„Zukunftsdorf“ Waldhof wird zudem 
ein integrativer Gesundheitsort ent-
wickelt, der eine verbesserte ärztli-
che Versorgung im ländlichen Raum 
sicherstellt und besonderen Fokus 
auf Prävention legt. 

In Zusammenarbeit mit Studieren-
den der Medizin (Uni Düsseldorf) und 
der sozialen Arbeit (Duale Hochschu-
le Gera-Eisenach) wird ein Rundweg 
mit Stationen entwickelt, bei dem 
Biodiversitätsbildung und Gesund-
heitsförderung zusammengedacht 
werden. Der Lehrpfad hat zum Ziel, 
neben der Stärkung der Artenvielfalt 
die Widerstandsfähigkeit (Resilienz) 
von Personen zu fördern, welche die-
sen nutzen. 
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HOTSPOTS STATIONENEINBINDUNG EMPFINDUNGEN &
RÄUME 
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PFLEGE ZUR HERSTELLUNG:

Entfernen restlicher 
Nadelgehölze

Anlage von Buchten mit 
eine Länge von 20 bis 
50 m und einer Breite 
von 15 bis 30 m

regelmäßiges  
Einbringen des Tot-
holzes von anderen 
Standorten

PFLEGE ZUM ERHALT:

Madh des Krautsaumes, 
alle 2 bis 5 Jahre

Zurückscheiden des 
Strauchgürtels, alle 5 bis 
10 Jahre

Anlegen/Belassen von 
Kleinstruckturen Totholz-
haufen, Steinschlichten

Auflichten des 
Waldmantels

HABITAT
HASELMAUS (MUSCARDINUS AVELLANARIUS)

HABITAT
SCHLINGNATTER (CORONELLA AUSTRIACA)

sonnig

dämmerung

dornige 
sträucher

beeren

kugelnester

mauslöcher

totholz

steine
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national oder international geschützte 
Arten mit schlechtem oder ungüns-
tigem Erhaltungszustand in Hessen
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In der Mitte des Lehrpfades laden drei Tot-
holzbänke am Waldrand zum Pausieren 
und Verweilen ein. Von Waldrand aus lässt 
sich fast das ganze Gelände des Walhofes 
überblicken, vom Friedhof im Süden bis 
zum Klinikgebäude im Norden. Die Plat-
zierung der Kommunikativen Bänke bie-
tet verschiedene Aussichtsmöglichkeiten 
und inszeniert unter anderem gezielt den 
Blick zur Blutbuche am Heilighaus und zur 
Streuobstallee. 
Die Bänke sind minimale Interventionen, 
welche sich unauffällig in die Umgebung 
eingliedern und nahezu versteckt zwi-
schen Totholzstrukturen liegen. 

An warmen Sommertagen kann man hier 
den Geruch des Holzes und die Wärme 
des Materials spüren. 
Durch die Positionierung der Sitzgelegen-
heiten zueinander kann diese Station die 
soziale Kompetenz fördern und Raum für 
Gespräche bieten, aber auch Abstand zwi-
schen verweilenden Personen herstellen. 
Die Wahrnehmung der Weite und Ruhe 
der Umgebung steigert die Akzeptanz der 
eigenen Lebensumstände und lässt Ent-
spannung zu.
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